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HC-Gesprächskreis 
Bericht zum 3. Treffen jugendlicher und erwachsener HC-Betroffener im Jahr 2005 in 
Frankfurt  
 

Seit nunmehr über einem Jahr bin ich, Anke, beim HC-Gesprächskreis in Frankfurt 
regelmäßig dabei. Doch heute bin ich zum ersten Mal ganz luxuriös mit dem ICE 
hierher gefahren. Ein Stau in einer Baustelle hatte dazu geführt dass ich nicht recht-
zeitig am Bahnhof war und mir der Regionalzug 
vor der Nase weggefahren ist.  

Zuerst will ich etwas über mich erzählen: Ich bin 
1974 geboren und habe den ersten Shunt bereits 
im Alter von 3 Wochen implantiert bekommen. 
Trotz vieler gesundheitlicher Komplikationen — 
denn es blieb leider nicht bei der einen OP — habe 
ich nach dem Realschulabschluss eine Ausbildung 
absolviert, bin bei der Behörde auch heute noch 
beschäftigt. Erst Anfang letzten Jahres kam bei mir 
das Interesse auf, Kontakt zu anderen HC-
Betroffenen aufzubauen. Und ich habe meinen Mut 
nicht bereut!  

Nach der kurzen Reise traf ich also um circa 11 Uhr im Restaurant "Cosmopolitan" 
ein, ein paar Leute waren bereits da. Wir begrüßten uns herzlich. Auch ein elfjähriges 
Mädchen war heute zum ersten Mal zusammen mit ihrer Mutter gekommen. Doch die 
beiden haben sich nach kurzer Zeit bereits schon wieder verabschiedet, das lag viel-
leicht daran, dass unsere Gruppe doch nur aus Erwachsenen besteht. Wie immer 
lagen ASBH-Briefe, Ratgeber, der aktuelle Bericht der ASBH-Tagung vom 5.3.05 und 
andere Informationen zum Lesen aus. Nach einem langen Krankenhausaufenthalt 
freuten wir uns ein Mitglied wieder begrüßen zu können. Sie berichtete ausführlich 
wie es ihr in den letzten Monaten ergangen ist. Zwischenzeitlich ließen wir uns das 
leckere Essen schmecken. Verschiedene Themen wurden angeregt diskutiert 
(Schwerbehindertenausweis, Lernmethoden) Ein junger Teilnehmer ist sich noch 
nicht sicher welchen Beruf er ergreifen möchte und fragte nach den Erfahrungen der 
anderen. Im Oktober findet unser zweites Wellness-Wochenende statt, diesmal in 
Bad König im Odenwald. Die geplanten Massage-Termine wurden bereits an alle 
versendet. Eine Teilnehmerin hatte im Juli geheiratet und wer interessiert war, konnte 
sich Fotoalben mit Hochzeitsbildern anschauen.  

Auf Vorschlag eines Mitgliedes wird im nächsten Jahr versucht, einen Endokrinolo-
gen zu unserer Gesprächsrunde einzuladen. Gegen 16 Uhr ging unser Treffen dem 
Ende entgegen, ich freue mich Euch beim nächsten Mal am 26.11.05 wieder zu se-
hen. 

Anke 


